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(57)  DieErfindung betrifft ein Schlosssystem flr eine
mehrlaufige Waffe mit mindestens zwei an einem Bas-
kllenteil (1) verschiebbar angeordneten Schlagstiicken
(2, 3), jeweils einem jedem Schlagsstick (2, 3) zugeord-
neten Schlagstiickhalter (6) und einer Abzugsvorrich-
tung, die den Schlagstiicken (5, 6) zugeordnete Abzugs-
stangen (7), einen Abzug (8) und einen Umschaltmecha-
nismus (27, 31) enthélt, wobei der Umschaltmechanis-
mus (27, 31) ein auf dem Baskiilenteil (1) verschiebbares

= mll 2

Schlosssystem fiir eine mehrlaufige Waffe

Umschaltstiick (27) mit einer an diesem beweglich an-
geordneten und durch den Abzug (8) betatigbaren Wippe
(31) aufweist. An dem Umschaltstlick (27) ist eine Pen-
delmasse (44) angeordnet, die mit der Wippe (31) derart
verbunden ist, dass der Abstand zwischen der Wippe
(31) und den Abzugsstangen (7) bei einer durch die Be-
schleunigung oder Verzdgerung des Umschaltstiicks
(27) bedingten Auslenkung der Pendelmasse (44) aus
einer vorgegebenen Ausgangsstellung vergré3ert wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schlosssystem fiir ei-
ne mehrlaufige Waffe nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Ein derartiges Schlosssystem ist aus der DE
101 18 046 A1 bekannt. Dieses enthalt zwei auf einem
Schlossblech verschiebbar angeordnete Schlagstiicke
und eine Abzugseinrichtung, die den Schlagstiicken zu-
geordnete Abzugsstangen, einen Abzug und einen Um-
schaltmechanismus zur automatischen Verbindung des
Abzugs mit der Abzugsstange des noch nicht freigege-
benen Schlagstiicks nach der Abgabe eines ersten
Schusses zur Freigabe des zweiten Schlagstiicks durch
den Abzug enthalt. Zur Schaffung eines universell ein-
setzbaren Schlosssystems mit hoher Funktionssicher-
heit enthalt der Umschaltmechanismus ein in Langsrich-
tung des Gewehrs verschiebbares Umschaltstiick mit ei-
ner an diesem drehbar angeordneten Wippe, die in der
gespannten Stellung beider Schlagstiicke von den Ab-
zugstangen beabstandet ist und erst nach Abgabe eines
ersten Schusses mit der zum zweiten Schlagstiick ge-
hérenden Abzugsstange zur Abgabe des zweiten Schus-
ses in Eingriff gelangt. Auch wenn bei diesem bekannten
Schlosssystem bereits eine hohe Sicherheit gegen Dop-
peln, d.h. ein ungewolltes Auslésen des zweiten Schus-
ses beim Abfeuern des beabsichtigten ersten Schusses
vorhanden ist, besteht bei Waffen immer ein BedUrfnis
fur eine erhdhte Funktionssicherheit bei gleichzeitig ho-
her Zuverlassigkeit.

[0003] Ausder US 2361510 A ist ein Abzugsmecha-
nismus einer doppellaufigen Handfeuerwaffe mit zwei
verschwenkbaren Schlagstiicken, zwei den Schlagstuk-
ken zugeordneten Abzugsstangen und einem mit den
Abzugsstangen in Verbindung stehenden Abzug be-
kannt. Die Verbindung zwischen dem Abzug und den
beiden Abzugsstangen erfolgt hier durch einen quer zum
Abzug verschiebbaren Hebel, der je nach Stellung die
eine oder andere Abzugsstange zum Ausldsen des zu-
gehorigen Schlagstiicks untergreift. Der Hebel ist hierzu
am vorderen Ende eines Flihrungsstifts angeordnet, der
in einer Bohrung eines quer zum Abzug verschiebbaren
Umschaltstiicks axial verschiebbar gelagert ist. Uber ei-
ne zwischen dem Umschaltstiick und dem Hebel ange-
ordnete Druckfeder wird der Hebel in Richtung der bei-
den Abzugsstangen gedriickt. An dem gegentiber dem
Fihrungsteil nach hinten vorstehenden hinteren Ende
des Flhrungsstifts ist ein Rickstoblock befestigt, durch
den der Hebel bei einem durch die Abgabe eines Schus-
ses bedingten Rucksto auler Eingriff mit den Abzugs-
stangen gelangt. Bei diesem bekannten Abzugsmecha-
nismus wird der Hebel jedoch nur bei einer Riickwarts-
bewegung des RiickstoRblocks relativ zum Umschalt-
stlick auBer Kontakt mit den Abzugsstangen gebracht.
[0004] Beieinem aus der US 44 03 436 A bekannten
Abzugsmechanismus ist eine Umschalteinrichtung zur
Auswahl des zuerst abzufeuernden Laufs vorgesehen.
Der Abzug ist mit den Abzugshebeln tber ein Verbin-
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dungsstick verbunden, das auch als Tragheitsblock
dient und dafiir sorgt, dass der zweite Abzugshebel nach
Abgabe eines Schusses aus dem ersten Lauf durch den
Abzug zur Abgabe eines nachsten Schusses aus dem
zweiten Lauf betatigt werden kann.

[0005] Aus der EP 0592 103 A1 ist ein Schloss einer
doppellaufigen Handfeuerwaffe mit zwei verschwenkba-
ren Schlagstlicken, den Schlagstiicken zugehoérigen Ab-
zugshebeln, einem Abzug und einer Auswahleinrichtung
zur Wahl der Schussfolge der beiden Laufe bekannt. Die
Auswahleinrichtung enthélt eine manuell verstellbare
Umschaltplatte, die mit einem gabelférmigen Selektor
zur wahlweisen Betatigung der Abzugshebel zusam-
menwirkt. Der gabelférmige Selektor ist an einem mit
dem Abzug gelenkig verbundenen Tragheitsblock seit-
lich verschwenkbar angelenkt.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, bei einem
Schlosssystem der eingangs genannten Art die Sicher-
heit gegen unerwilinschtes Doppeln nochmals zu verbes-
sern.

[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Schlosssystem
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und zweckmaRige Ausfiihrungsformen
der Erfindung sind Gegenstand der Unteranspriiche.
[0008] Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgema-
3en Schlosssystems besteht darin, dass eine Sicherheit
gegen unerwiinschtes Doppeln auch dann gewahrleistet
ist, wenn der Schiitze die Waffe nicht richtig einzieht und
die Waffe daher wahrend des Riickstosses eine zu lange
Beschleunigungsphase erfahrt. Durch die an dem Um-
schaltstiick vorgesehene Pendelmasse wird die Wippe
sowohl bei der Beschleunigung als auch bei der Verz6-
gerung der Waffe relativ zum Umschaltsttick nach hinten
verschoben, so dass der Abstand zwischen einer vorde-
ren Nase der Wippe und den Abzugsstangen vergrofiert
wird. Dadurch wird eine erhdhte Sicherheit gegen unge-
wolltes Auslosen eines zweiten Schusses erreicht, da
die Abzugsstangen wahrend der Beschleunigungs- und
Verzdgerungsphase der Waffe nicht von der Wippe un-
tergriffen werden kdénnen.

[0009] Bei dem erfindungsgemaflen Schlosssystem
sind die Schlagstlicke und die Schlagbolzen in Langs-
richtung der Waffe linear verschiebbar, so dass sich eine
moglichst effektive Nutzung der kinetischen Energie bei
gleichzeitig kompakter Bauweise ergibt.

[0010] Weitere Besonderheiten und Vorziige der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur 1 ein Schlosssystem einer doppellaufigen
Kipplaufwaffe in einer gespannten Aus-
gangsposition vor der Abgabe des er-
sten Schusses;

Figur 2 das Schlosssystem von Figur 1 wah-

rend des Riickstosses bei ansteigender
bis maximaler Beschleunigung nach der
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Abgabe eines ersten Schusses;
Figur 3 das Schlosssystem von Figur 1 wah-
rend der Verzdgerung nach der Abgabe
des ersten Schusses;
Figur 4 das Schlosssystem von Figur 1 nach
Beendigung der Verzdgerungsphase
nach der Abgabe des ersten Schusses;
Figur 5 das Schlosssystem von Figur 1 in einer
Stellung zur Abgabe des zweiten
Schusses;

einen Umschaltmechanismus des in
den Figuren 1 bis 5 gezeigten
Schlosssystems in einer Seitenansicht
und Draufsicht und

Figur 6a,b

Figur 7a,b ¢ den Umschaltmechanismus von Figur

6a,b in unterschiedlichen Stellungen;
Figur 8a,b einen Abzug mit einem Schieber in un-
terschiedlichen Stellungen und
Figur 9a,b denin Figur 8a,b dargestellten Schieber
in einer Seitenansicht und Draufsicht.

[0011] In den Figuren 1 bis 5 ist ein Schlosssystems
einer Bockflinte in unterschiedlichen Stellungen gezeigt.
Wie aus den Figuren 2 bis 5 hervorgeht, enthalt das
Schlosssystem zwei auf einem unteren Baskilenteil
(Schlossblech) 1 verschiebbar gefiihrte, nebeneinander
angeordnete Schlagstiicke 2 und 3 zur Betatigung zweier
Ubereinander angeordneter Schlagbolzen 4 und 5. Die
beiden Schlagbolzen 4 und 5 sind in einem hier nicht
gezeigten oberen Baskiilenteil axial verschiebbar gefiihrt
und in den Zeichnungen nur schematisch angedeutet.
[0012] Jedem der durch eine Schlagfeder beauf-
schlagten Schlagstiicke 2 und 3 ist jeweils ein zwischen
einer Haltestellung und einer Lésestellung verschwenk-
barer Schlagstiickhalter 6 und jeweils eine mit diesem
zusammenwirkende Abzugsstange 7 zugeordnet. Die
Abzugsstangen 7 sind Uber einen Abzug 8 aus einer
Blockierstellung, in der sie den jeweiligen Schlagstiick-
halter 6 in seiner Haltestellung fixieren, in eine Auslése-
stellung, in der sie den Schlagstiickhalter 6 zur Vorwarts-
bewegung des jeweiligen Schlagstiicks 2 bzw. 3 freige-
ben, verschwenkbar. In seiner Haltestellung halt der
Schlagstlickhalter 6 das jeweilige Schlagstiick 2 bzw. 3
in seiner zuriickgezogenen Spannstellung. In seiner L6-
sestellung gibt der Schlagstiickhalter 6 das durch eine
Schlagstiickfeder vorgespannte Schlagstiick 2 oder 3
frei, das dann auf den jeweiligen Schlagbolzen 4 oder 5
zur Abgabe eines Schusses auftreffen kann.

[0013] Die Verschiebung der beiden Schlagstiicke 2
und 3 in die zurlickgezogene Spannstellung erfolgt tiber
jeweils einen in dem Baskilenteil 1 verschwenkbar ge-
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lagerten Spannhebel 9, der mit einer hier nicht gezeigten
Spannstange in an sich bekannter Weise derart zusam-
menwirkt, dass die Schlagstiicke 2 und 3 beim Abkippen
des Laufs Uber die Spannstange und den zugehdrigen
Spannhebel 9 in ihre zuriickgezogene Spannstellung
verschoben werden. In den Figuren 1 bis 5 ist nur der
Schlagstiickhalter 6 und die Abzugsstange 7 des fir die
Betatigung des oberen Schlagbolzens 4 vorgesehenen
Schlagstiicks 2 gezeigt. Fur das in den Figuren 2 bis 5
erkennbare Schlagstick 3 sind ein entsprechender
Schlagstuickhalter und eine dazugehdrige Abzugsstange
vorgesehen.

[0014] WieausFigur1hervorgeht,istder Schlagstuick-
halter 6 um einen ersten Querstift 10 verschwenkbar an
dem unteren Baskulenteil 1 angeordnet und wird durch
eine Spiralfeder 11in seine obere Haltestellung gedriickt.
Der Schlagstiickhalter 6 weist eine obere Rastkante 12
auf, an der das Schlagstiick 2 in der oberen Haltestellung
des Schlagstiickhalters 6 anliegt und von diesem in der
gespannten Stellung gehalten wird. Der Schlagstiickhal-
ter 6 hat ferner einen unteren Rastvorsprung 13, an der
eine vordere Rastnase 14 der um einen zweiten Querstift
15 verschwenkbaren Abzugsstange 7 in ihrer Blockier-
stellung zur Anlage gelangt. Durch eine Spiralfeder 16
wird die Abzugsstange 7 in die Blockierstellung gedriickt.
An ihrem hinteren Ende weist die Abzugsstange 7 einen
nach unten weisenden Steg 17 und einen nach hinten
vorstehenden Ansatz 18 auf. Durch Anheben des hinte-
ren Endes der Abzugsstange 7 kann die vordere Rast-
nase 14 abgesenkt und auer Eingriff mit dem Rastvor-
sprung 13 des Schlagstlckhalter 6 gebracht werden. Da-
durch wird der Schlagsttickhalter 6 freigegeben, wodurch
sich das Schlagstiick 2 unter Wirkung der Schlagstiick-
feder nach vorne bewegen kann. Um den zweiten Quer-
stift 15 ist auRerdem eine Fangklinke 19 verschwenkbar,
die bei nicht betatigtem Abzug 8 in eine entsprechende
Ausnehmung 20 des Schlagstilicks 2 eingreift und erst
beim Anheben des hinteren Endes der Abzugsstange 7
zur Freigabe des Schlagstlicks 2 nach unten schwenkt.
Dadurch kann sichergestellt werden, dass das Schlag-
stiick 2 bei nicht betatigtem Abzug 8 blockiert ist und erst
bei der Betatigung des Abzugs 8 freigegeben wird. Auf
diese Weise wird eine zusatzliche Fallsicherung ermdg-
licht.

[0015] Wie bereits erwahnt, weist das Schlosssystem
die vorstehend beschriebenen Schlosselemente fiir das
Schlagstiick 2 in entsprechender Weise auch fir das
Schlagstiick 3 auf. Der zum Schlagstiick 3 gehérende
Schlagstuickhalter und die dazugehdérige Abzugsstange
sind ebenfalls um die Querstifte 10 bzw. 15 verschwenk-
bar.

[0016] Der Abzug 8 ist gemafl Figur 2 um eine Ab-
zugsachse 21 beweglich an dem unteren Baskdlenteil 1
angeordnet. Er weist an seinem hinteren Ende eine
Durchgangsbohrung 22 fir einen die Abzugsbewegung
begrenzenden Haltestift 23 auf. An dem Abzug 8 ist an
dessen Vorderseite ferner ein in Langsrichtung beweg-
licher Schieber 24 liber einen Filihrungsstift 25 verschieb-
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bar gefiihrt. Der Schieber 24 ist derart ausgestaltet, dass
er je nach Stellung entweder mit dem nach unten wei-
senden Steg 17 der zum Schlagstiick 2 gehdérigen Ab-
zugsstange 7 oder mit dem entsprechende Steg der zum
Schlagstiick 3 gehdrenden Abzugsstange direkt in Ein-
griff gelangt. Hierzu weist der Schieber 24 gemaf Figur
9a,b seitliche Stege 26a, 26b und Aussparungen 56a
bzw. 56b auf. Durch entsprechendes Verstellen des
Schiebers 24 kann somit gewahlt werden, ob mit dem
Abzug 8 zuerst der obere oder der untere Lauf abgefeuert
wird.

[0017] Beiderin Figur 8a gezeigten hinteren Stellung
des Schiebers 24 greift der nach unten ragende Steg 17
der zum Schlagstick 2 gehdrigen Abzugsstange 7 bei
der Betatigung des Abzugs 8 in die Aussparung 56a des
Schiebers 24 ein. Der nach unten ragende Steg 17 der
zum Schlagstiick 3 gehdrigen Abzugsstange steht da-
gegen aufdem seitlichen Steg 26b des Schiebers 24 auf.
Daher wird bei der ersten Betétigung des Abzugs 8 nicht
das hintere Ende der hier gezeigten Abzugsstange 7 zur
Feigabe des zum Schlagstiick 2 gehérigen Schlagstiick-
halters 6, sondern das hintere Ende der hier nicht er-
kennbaren anderen Abzugsstange zur Freigabe des zum
Schlagstlick 3 gehdrigen Abzugshalters angehoben. Da-
bei gibt die Abzugsstange den Schlagstlckhalter frei, so
dass das durch die Schlagfeder vorgespannte Schlag-
stiick 3 durch die Spannung der Schlagfeder auf den zum
unteren Lauf gehérenden Schlagbolzen 5 schlagen
kann. Der erste Schuss wird daher bei der in Figur 8a
gezeigten Stellung des Schiebers 24 aus einem unteren
Lauf abgegeben.

[0018] Wenn dagegen der erste Schufd aus dem obe-
ren Lauf abgegeben werden soll, kann der Schieber 24
in eine in Figur 8b gezeigte vordere Stellung verschoben
werden. Dann steht der nach unten ragende Steg 17 der
der zum Schlagstiick 2 gehérigen Abzugsstange 7 auf
dem seitlichen Steg 26a des Schiebers 24 auf, wahrend
der entsprechende Steg der anderen Abzugsstange in
die Aussparung 56b des Schiebers 24 gelangt. Bei der
ersten Betatigung des Abzugs 8 wird dann das hintere
Ende der Abzugsstange 7 durch den seitlichen Steg 26a
angehoben, wodurch der zum Schlagstilick 2 gehérende
Schlagstiickhalter 6 freigegeben wird. Dadurch wird das
Schlagstlick 2 zum Abfeuern eines Schusses aus dem
oberen Lauf freigegeben.

[0019] Zum automatischen Umschalten von dem ei-
nen Lauf auf den zweiten Lauf nach Abgabe des ersten
Schusses ist unterhalb der beiden Schlagstiicke 2 und
3 ein in den Figuren 6a und 6b und 7a-c gesondert dar-
gestellter Umschaltmechanismus angeordnet. Wie aus
Figur 6a und 6b hervorgeht, enthalt der Umschaltmecha-
nismus ein gabelférmiges Umschaltstiick 27, das tber
eine untere Fuhrungsnut 28 auf einem entsprechenden
Ansatz des unteren Baskilenteils 1 in dessen Langsrich-
tung verschiebbar geflhrt ist. Das gabelférmige Um-
schaltstlick 27 enthalt zwei parallele Schenkel 29 und
30, zwischen denen eine Wippe 31 sowohl in Langsrich-
tung des Umschaltstlicks 27 verschiebbar als auch um
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eine Querachse 32 verschwenkbar angeordnet ist. Zur
Verschiebung der Wippe 31 in der Langsrichtung des
Umschaltstiicks 27 ist die Querachse 32 in einem quer
durch das Unschaltstlick 27 verlaufenden Langloch 33
gefuhrt. Die Wippe 31 wird durch eine Druckfeder 34
nach vorne gedrtickt. An ihrem vorderen Ende weist die
Wippe 31 eine Nase 35 zum Untergreifen der nach hinten
vorstehenden Anséatze 18 der beiden Abzugsstangen 7
auf. Die Nase 35 liegt gemaf Figur 1 auf dem hinteren
Ende des Schiebers 24 auf und wird so durch Betatigung
des Abzugs 8 nach oben gedriickt.

[0020] In einer riickseitigen Sacklochbohrung 36 des
Umschaltstiicks 27 ist eine Feder 37 angeordnet, die sich
gemaf Figur 1 mit ihrem hinteren Ende Uber einen Fiih-
rungsstift 38 an einer Riickwand 39 des Baskdlenteils 1
abstitzt. In einer Ausnehmung 40 auf der Oberseite des
Umschaltstiicks 27 ist ein zapfenférmiges Umschaltteil
41 mit einem am hinteren Ende nach oben vorstehenden
keilférmigen Druckstiick 42 um einen vorgegebenen
Winkelbetrag zu beiden Seiten verschiebbar angeord-
net. Uber einen Querstift 43 ist das Umschaltteil 41 gegen
Herausfallen gesichert. Durch das keilférmige Druck-
stiick 42 wird die Lage des Umschaltstlicks 27 in Abhan-
gigkeit von der Stellung der Schlagsticke 2 und 3 be-
stimmt, wie im Folgenden noch naher erldutert wird.
[0021] Andemeinen Schenkel 29 des Umschaltstiicks
27 ist eine Pendelmasse 44 nach vorne und hinten ver-
schwenkbar angelenkt. Die in der Seitenansicht von Fi-
gur 6a gestrichelt dargestellte Pendelmasse 44 ist Gber
einen in der Draufsicht von Figur 6b erkennbaren Fih-
rungszapfen 45 in einer entsprechenden Offnung 46 des
Schenkels 29 drehbar gefiihrt und ist durch einen Stift
47 axial gesichert. An dem Fuhrungszapfen 45 ist ein
nach innen vorstehender Verstellnocken 48 angeformt,
der in eine seitliche Ausnehmung 49 der Wippe 31 ein-
greift.

[0022] Wie aus Figur 7a hervorgeht, ist am hinteren
Ende der Ausnehmung 49 eine schrage Anlageflache 50
vorgesehen, an der eine schrage Gegenflache 51 des
Verstellnockens 48 bei der in Figur 7a gezeigten vertika-
len Ausgangstellung des Pendelgewichts 44 vollflachig
zur Anlage gelangt. Die schrage Anlageflache 50 und die
Gegenflache 51 sind derart ausgefiihrt, dass durch die
Uber die Druckfeder 34 nach vorne vorgespannte Wippe
31 die Pendelmasse 44 in eine vorgegebene vertikale
Ausgangstellung gedriickt wird. Indieser Stellungisteine
hintere Stirnflache 52 der Wippe 31 um das MafR} L von
einer inneren Anlageflache 53 des Umschaltstiicks 27
beabstandet. Wenn jedoch die Pendelmasse 44 nach
vorne oder nach hinten verschwenkt, wird die Wippe 31
entgegen der Kraft der Druckfeder 34 nach hinten ge-
schoben, bis die hintere Stirnflache 52 der Wippe 31 zur
Anlage an der inneren Anlageflache 53 des Umschalt-
stlicks 27 gelangt. Wenn die Pendelmasse 44 gemaf
der Darstellung von Figur 7b nach vorne schwenkt, wird
die Wippe 31 Uber eine untere Kante 54 des Verstellnok-
kens 48 nach hinten bewegt. Auch wenn die Pendelmas-
se 44 gemal der Darstellung von Figur 7c nach hinten
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schwenkt, wird der Wippe 31 Uber eine obere Kante 55
des Verstellnockens 48 nach hinten bewegt.

[0023] Das vorstehend beschriebene Schlosssystem
funktioniert wie folgt:

[0024] In der Spannstellung bei noch nicht betatigtem
Abzug 8 nehmen die vorstehend beschriebenen Teile
des erfindungsgemafen Schlosssystems die in Figur 1
dargestellte Stellung ein. Das Schlagstiick 2 und das hier
nicht erkennbare Schlagstiick 3 werden durch die jewei-
ligen Schlagstiickhalter 6 in ihrer zurlickgezogenen, ge-
spannten Stellung gehalten. Auch das Umschaltstlick 27
mit der daran beweglich angeordneten Wippe 31 wird
Uber das an der Rickseite der Schlagstliicke 2 und 3
anliegende keilférmige Druckstiick 42 des Umschaltteils
41 in der zuriickgezogenen Stellung gehalten. Uber die
Druckfeder 34 wird die Pendelmasse 44 in ihre gezeigte
vertikale Ausgangsstellung gedriickt, wodurch die Wippe
31 bezlglich des Umschaltstiicks 27 die gezeigte vorde-
re Ausgangsstellung einnimmt. In dieser Stellung ist die
vordere Nase 35 der Wippe 31 um einen vorgegebenen
Abstand L von dem hinteren Ansatz 18 der Abzugsstan-
gen 7 beabstandet und es ist somit keine direkte Verbin-
dung zwischen der Wippe 31 und den Abzugsstangen 7
vorhanden.

[0025] Wird der Abzug 8 das erste Mal betétigt, dann
wird je nach Stellung des Schiebers 24 entweder zuerst
das hintere Ende der zum Schlagstlick 2 oder das hintere
Ende der zum Schlagstiick 3 gehérigen Abzugsstange
7 Uber die seitlichen Stege 26a bzw. 26b des Schiebers
24 angehoben, wobei die am vorderen Ende der Abzugs-
stange 7 befindliche Rastnase 14 den dazugehdrigen
Schlagstiickhalter 6 freigibt. Bei der in Figur 1 gezeigten
zurlickgeschobenen Stellung des Schiebers 24 wird bei
der ersten Betatigung des Abzugs 8 das in Figur 2 dar-
gestellte Schlagstiick 3 zur Betatigung des unteren
Schlagbolzens 5 freigegeben. Wenn sich das Schlag-
stiick 3 unter der Wirkung der Schlagfeder nach vorne
bewegt, weicht das zu beiden Seiten verschwenkbare
Umschaltteil 41 des Umschaltstilicks 27 seitlich aus, wo-
durch sich das Umschaltstiick 27 durch die Wirkung der
Feder 37 relativ zum Baskulenteil 1 nach vorne in eine
in Figur 5 dargestellte Stellung bewegen kann, in der die
vordere Nase 35 der Wippe 31 den hinteren Ansatz 18
der Abzugsstange 7 untergreift. Wird dann der Abzug 8
ein zweites Mal betatigt, wird das hintere Ende der Ab-
zugsstange 7 Uber die Wippe 31 angehoben, wodurch
der zum Schlagstlick 2 gehdrende Schlagsstiickhalter 6
freigegeben wird. Befindet sich dagegen der Schieber
24 in der vorderen Stellung, wird bei der ersten Betati-
gung des Abzugs 8 zuerst das Schlagstlck 2 zur Beta-
tigung des oberen Schlagbolzens 4 freigegeben. Dann
weicht das Umschaltteil 41 zur anderen Seite aus und
das Umschaltstlick 27 kann sich durch die Wirkung der
Feder 37 ebenfalls nach vorne bewegen.

[0026] Anhand der Figuren 2 bis 5 werden im Folgen-
den die dynamischen Vorgange des Umschaltmechanis-
mus zur Vermeidung des Doppelns, d.h. eines ungewoll-
ten Abfeuerns des zweiten Schusses wahrend der Ruck-
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stossbewegung und Riickfederung der Waffe erlautert.
[0027] In Figur 2 ist der Zustand des Schlosssystems
wahrend des Rickstosses bei ansteigender bis maxima-
ler Beschleunigung gezeigt. In diesem Zustand ist das
durch die Feder 37 nach vorne gedriickte Umschaltstiick
27 auf das untere Baskilenteil 1 aufgelaufen. Bei der
Beschleunigung nach hinten wird die Pendelmasse 44
infolge der Tragheit nach vorne ausgelenkt, was zur Fol-
ge hat, dass die Wippe 31 relativ zum Umschaltsttick 27
nach hinten verschoben wird. Bei derin Figur 2 gezeigten
maximalen vorderen Auslenkung der Pendelmasse 44
istdie vordere Nase 35 der Wippe 31 auchindervorderen
Stellung des Umschaltstiicks 27 von dem hinteren An-
satz 19 der beiden Abzugsstangen 7 um den Betrag L3
beabstandet, so dass in diesem Zustand kein zweiter
Schuss abgegeben werden kann.

[0028] NachBeendigungderBeschleunigungsetztdie
Verzogerung der Waffe ein. Diese sorgt dafur, dass ge-
mal Figur 3 zunachst das Umschaltstlick 27 entgegen
der Kraft der Feder 37 gegen die Riickwand 39 des Bas-
kulenteils 1 gedriickt und anschlielend auch die Pendel-
masse 44 nach hinten bis in die in Figur 3 dargestellte
maximale hintere Schwenkstellung ausgelenkt wird. Da-
durch wird auch die Wippe 31 relativ zum Umschaltstiick
27 entgegen der Feder 34 nach hinten bis zur Anlage
am Umschaltstiick 27 verschoben. In dieser Stellung ist
die vordere Nase 35 der Wippe 31 von dem hinteren
Ansatz 18 der beiden Abzugsstangen 7 um den Betrag
L4 beabstandet, so dass auch in diesem Zustand kein
zweiter Schuss abgegeben werden kann. Der Umschalt-
mechanismus verweilt in diesem Zustand, bis die riick-
stellende Federkraft grofRer als die Tragheitskraft des
Umschaltmechanismus wird.

[0029] Nach Ablauf der Verzdégerungsphase erfahrt
der Umschaltmechanismus erneut eine Bewegung in
Richtung der vorderen Endlage. Wenn dabei der Abzug
8 betatigt ist, wie dies in Figur 4 gezeigt ist, kann die
vordere Nase 35 der Wippe 31 allerdings nicht unter den
Ansatz 18 der Abzugsstange 7 gelangen, sondern wird
an deren hintere Kante angedruckt, wie dies durch den
Pfeil K gezeigt ist. In dieser Stellung kann das zweite
Schlagstiick 2 nicht freigegeben werden. Erst nach dem
Loslassen des Abzugs 8 wird die vordere Nase 35 der
Wippe 31 den Ansatz 18 der Abzugstange 7 zur Abgabe
des zweiten Schusses untergreifen knnen.

[0030] Wenndagegen nach Ablaufder Verzégerungs-
phase der Abzug 8 nicht betéatigt ist, kann die vordere
Nase 35 der Wippe 31 den Ansatz 18 der Abzugsstange
7 untergreifen, wie dies in Figur 5 gezeigt ist. Dann kann
Uber die Wippe 31 die Abzugsstange 7 zur Abgabe des
zweiten Schusses betétigt werden.

Patentanspriiche
1. Schlosssystem flr eine mehrlaufige Waffe mit min-

destens zwei an einem Baskdlenteil (1) verschiebbar
angeordneten Schlagstiicken (2, 3), jeweils einem
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jedem Schlagsstiick (2, 3) zugeordneten Schlag-
stiickhalter (6) zur Halterung der Schlagsstiicke (2,
3) in einer Spannstellung und einer Abzugsvorrich-
tung, die den Schlagstiicken (5, 6) zugeordnete Ab-
zugsstangen (7), einen Abzug (8) und einen Um-
schaltmechanismus (27, 31) zur automatischen Ver-
bindung des Abzugs (8) mit der Abzugsstange (7)
des noch nicht freigegebenen zweiten Schlagstiicks
nach der Abgabe eines ersten Schusses enthalt, wo-
bei der Umschaltmechanismus (27, 31) ein auf dem
Baskiilenteil (1) verschiebbares Umschaltstiick (27)
mit einer an diesem beweglich angeordneten und
durch den Abzug (8) betatigbaren Wippe (31) ent-
halt, die im gespannten Zustand der beiden Schlag-
stiicke (2, 3) von den Abzugsstangen (7) beabstan-
det ist und erst nach der Abgabe des ersten Schus-
ses mit der zum zweiten Schlagstiick gehérenden
Abzugsstange zur Abgabe des zweiten Schusses in
Eingriff gelangt, dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Umschaltstlick (27) eine Pendelmasse (44)
angeordnet ist, die mit der Wippe (31) derart verbun-
den ist, dass der Abstand zwischen der Wippe (31)
und den Abzugsstangen (7) bei einer durch die Be-
schleunigung oder Verzdégerung des Umschalt-
stiicks (27) bedingten Auslenkung der Pendelmasse
(44) aus einer vorgegebenen Ausgangsstellung ver-
groRert wird.

Schlosssystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wippe (31) relativ zum Um-
schaltstlick (27) verschiebbar und um eine Querach-
se (32) verschwenkbar in dem Umschaltstlck (27)
angeordnet ist.

Schlosssystem nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Querachse (32) der Wippe (31)
in einem durch das Umschaltstlick (27) verlaufenden
Langloch (33) verschiebbar geflhrt ist.

Schlosssystem nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pendelmasse
(44) von der Uber eine Druckfeder (34) nach vorne
vorgespannten Wippe (31) inihre vorgegebene Aus-
gangsstellung gedrickt wird.

Schlosssystem nach einen der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wippe (31) ei-
ne vordere Nase (35) zum Untergreifen von hintern
Ansatzen (18) der Abzugsstangen (7) enthalt.

Schlosssystem nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pendelmasse
(44) Uber einen Fihrungszapfen (45) in einer ent-
sprechenden Offnung (46) des Umschaltstiicks (44)
drehbar geflihrt und durch einen Stift (47) axial ge-
sichert ist.

Schlosssystem nach einem der Anspruche 1 bis 6,
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10.

1.

12.

13.

14.

dadurch gekennzeichnet, dass die Pendelmasse
(44) einen nach innen vorstehenden Verstellnocken
(48) aufweist, der in eine seitliche Ausnehmung (49)
der Wippe (31) eingreift.

Schlosssystem nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verstellnocken (48) eine unter
Kante (54) und eine obere Kante (55) aufweist, durch
welche die Wippe (31) bei Verschwenken der Pen-
delmasse (44) aus der Ausgangslage entgegen der
Druckfeder (34) nach hinten verschoben wird.

Schlosssystem nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wippe (31) eine schrage
Anlageflache (50) aufweist, an der eine schrage Ge-
genflache des Verstellnockens (48) zur Anlage ge-
langt.

Schlosssystem nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Abzug (8)
ein Schieber (24) zur wahlweisen Betatigung von ei-
ner der beiden Abzugsstangen (7) angeordnet ist.

Schlosssystem nach einem der Anspriche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Umschalt-
stlick (27) ein Umschaltteil (41) zur Steuerung der
Vorwartsbewegung des Umschaltstlicks (27) in Ab-
hangigkeit von der Verschiebung der Schlagstiicke
(2, 3) angeordnet ist.

Schlosssystem nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Umschaltteil (41) ein keil-
férmiges Druckstiick (42) zur Anlage an den Schlag-
stlicken (2, 3) aufweist.

Schlosssystem nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das keilférmige Druckstiick
(42) um einen vorgegeben Winkelbetrag gegenliber
einer Mittelstellung zu beiden Seiten verschwenkbar
ist.

Schlosssystem nach einem der Anspriche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlagstlicke
(2, 3) auf dem unteren Baskiilenteil (1) in Langsrich-
tung der Waffe verschiebbar sind.



EP 1 630 515 A1

[

9




EP 1 630 515 A1

|




EP 1 630 515 A1

L

Jw:\\\\v\\_ T
x.\\& \\\“\\4H |

v




EP 1 630 515 A1

l

\:wﬂ
Zie

10




EP 1 630 515 A1

l

ﬂ

11



EP 1 630 515 A1

37

A
\

38

12



EP 1 630 515 A1

——

Fig. 7b

13



EP 1 630 515 A1

qg 31y

eg ‘31

14



EP 1 630 515 A1

26a
l
Fig. 9a
26b 56b
. N
Fbad i
..... RN, VL G PO P

Fig: 9b

15



S

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 630 515 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 05 01 5836

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

A,D

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |DE 101 18 046 Al (BLASER JAGDWAFFEN GMBH) |1 F41A19/21

24. Oktober 2002 (2002-10-24)
* Zusammenfassung *

* Absdtze [0030] - [0037] *
* Abbildungen 1-15 *

US 20047093782 Al (POPIKOW)
20. Mai 2004 (2004-05-20)

* Zusammenfassung *

* Absatze [0023] - [0028] *
* Abbildungen 1-9 *

US 2 361 510 A (STOUT)

31. Oktober 1944 (1944-10-31)
* Spalte 3, Zeilen 36-65 *

* Abbildungen 1-7 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F41A
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 29. November 2005 Menier, R

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X :von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A :technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L: anderen Griinden angefiihrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument

16



EPO FORM P0461

EP 1 630 515 A1

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBEMCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 05 01 5836

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

29-11-2005

Im Recherchenbericht
angefihrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

DE 10118046

Al 24-10-2002

2441137
20032738
02084199

1379828

2004523723
12722003
2004128897

10235282
1387140

Al
A3
Al
Al

—

A3
Al

24-10-2002
14-01-2004
24-10-2002
14-01-2004
05-08-2004
02-03-2004
08-07-2004

12-02-2004
04-02-2004

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

